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Schüler & Zeitgeschichte 

Projekt- und Terminplare 

1. Einführung 

Terminz Freitag, 25. 4. 1980, 14 Uhr 09 _ 46 Uhr 

(im Rahmen der 1o0-Jahrfeier der HTL "Schellinggasse"): 

"Situation der HTL Schellinggasse im Jahr 1945/46, 
"Vergleich mit heute" Zi 

Gespräch mit ehemaliaen Lehrern und Absolventen 

(0SR Anibas, Dir. Brunner, OSTR AV Gottfried, OSTR Nächt, 
Absolventen) 

30 

Konferenzzimmer HTL,Schellingg. 13, 

‚2. Soziale Probleme der Nachkriegszeit (Lebensmittelversorgung, Schwarz 
markt, Wiederaufbau) 

2.1. Dokumentation + Kurerefarska + Diskussion der Ergebnisse 

Termin: 

aus dem Institut für Zeitgeschichte 
(erarbeitet und zusammengestellt von einer Schüler- 
oruppe der M IVa) 

Dienstag, 6. 5. 1980, 14 Uhr ?® - 47 Uhr 2° 
"Expositur Fichteg. Klassenraum ll IV a 

2.2. Filme zur Illustration und Ergänzung der Dokumentation 

Termin: 

2.3. Gespräch 

Termin: 

® 

(ausgewählt und Kommentiert von einer BohUbturenrugpE 
der M IVa) 

Mittwoch, 7. 5. 1980, 14 Uhr®® - 16 Uhr°® 
Österr. Filmarchiv, Rauhensteingasse 5 

mit Altbürgermeister Felix SLAVIK>:° i 

"Das Nachkriegswien aus der Sicht des Komnunalplitikers" 

Donnerstag, 8. 5. 1980, 10 Uhr” 12 Uhr?® 

Konferenzzimmer HTL, Schellingg. 13 

3. "Eespräch ı mit Dipl. Ing. Johannes FICL: 

Termin; 

HTBLVA Wien 1 
Sch&l lingasse 13 
iolo Wien 

"Leopold figl, der erste österreichische Nachkriegs- 
bundeskanzler und Staatsvertragsaußenminister aus 
der Sicht seines Sohnes" 

Mittwoch, 14. 5. 1980, 8 Uhr °°- 10 Uhr °° 

Konferenzzimmer HTL, Schellingg. 13 

Projektleiter 
Prof. Dr. Hannes MORITZ



Zusammenfassender Bericht vom Freitag, dem 25. April 1980 

ört: HTL Wien I, Schellinggasse 43, onen 

Zeit: 14.00 - 16.30 | 

Betrifft; Gespräch über HTL Wien I in der Zeit von 1945 - 1955 

Gäste: | | 

-OSTR. Prof, Mag. Alfred NÄCHT 
DOSR. Ing. Leopold ANIBAS 

‚OSTR. Dipl. Ing. Franz HELMREICH 

Ing. Gerhard NOWAK 

Ing. Johann LEINWEBER 

Ing. | Walter KUTNY 

Ing. Alfred WIENER 

Ing. Alfred TEICHMANN 

Ing. Karl SIKORA 

Ing. e . Johann ZIRHAN 

Prof. Dr, Hannes MORITZ 

-M IVa 

Gesprächsablauf: 

1.) Begrüßung der Anwesenden durch Erwin HIPFINGER. 

2.) kurze Einführung durch den Diskusiansleiter 

Karl KASENBACHER. 

3.) Kurze Stellungnahme der Absolventen und Lehrer über 

ihre Eindrücke während der damaligen Schulzeit. 

Fragen der Schüler zu den besprochenen Fragen. 

Schlußwort durch Professar MORITZ. wi
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Zusammenfassung der Stellungnahmen: 

Die Schule trug die Bezeichnung "STAATLICHE INGENIEURSCHULE" 

und die Ausbildung dauerte im Gegensatz zu heute nur 4 Jahre. 

Sie endete mit der Matura und der Ingenieurstitel wurde direkt 

mit dem Abschlußzeugnis verliehen. 

Die Schülerzahl je Klasse war wesentlich höher als die Schüler- 

zahl jetzt. Durch Krieg und Gefangenschaft waren die Altersunter- 

schiede in den “lassen enorm. Auch das Verhältnis zwischen Lehrern 

- und Schülernwar durch die allgemeine Notlage wesentlich besser. 

Der Schulweg war sehr beschwerlich, da das Verkehrsnetz durch 

Kriegsschäden teilweise zerstört war. Da auch die Nahrungsmittel- 

versoraung micht gewährleistet war, gab es en der Anstalt eine 

Ausspeisumg für Schüler. 

Durch beschädigte bzw. nicht vorhandene Fenster herrschten im 

Winter in den Klassenräumen Temperaturen unter dem Nullpunkt. 

Um diesem Problem Abhilfe zu schaffen,wurden richtige Holz- 

‚transporte von den Schülern organisiert. ’ 

Nach dem Sprichwort " NOT MACHT ERFINDERISCH" fanden auch damals 

die Menschen oftmals Auswege. | 

so schilderte uns Herr Ing. Johann ZIRHAN seine Aufnahme in die 

3 a Klasse : S | 

"Ich bin also zum Hofrat Bielek gegangen und der hat gesagt, 

wenn sie der Sablatschan nimmt, dann können sie kommen. Der 

Sablatschan hat g'sagt ich bin voll, ich kann niemand nehmen, 

Dann bin ich zum Hofrat und habe gesagt, der Sablatschan hat 

ja gesagt. Daraufhin hat der gesägt, gut, dann bin ich zum 

5ablatschan gegangen und habe gesagt, der Hofrat hat ja gesagt." 

Nach Absolvierung der Matura nahmen die jungen Ingenieure 

jede Arbeit an, die einigermaßen ertragreich war. Das geschah 

aus dem Grunde, um ihre zum Teil bereits vorhandenen Familien 

ernähren zu können. 

Der \ehrplan während und nach dem Krieg unterschied sich von 

dem heutigen lehrular dadurch, daß die Ausbilduna. sehr praxis- 

bezogen war und auch keine Fremdsprachen unterrichtet wurden. 

Nach dem Krieg wurde der Lehrplan geändert und bildete die 

Srundlage für den ‚heutigen Lehrplan, der nach dem ISCHLER 

Programm aufgebaut ist.



Schüler und Zeitgeschichte M IVa 

Zusammenfassung der Referate von Edmund Fabian und 

Erwin Hipfinger 4 

um EUER ara rin inte iR Gin MURER GnEn METER Kirn OHR an CarED. GE Me une wie cine MED dpa} wma aim de dam ÄÜRL au anal ME Kuala aan Am MR MA HERE GAMES Mann ande an m ante MEN 

Wegen der Folgen des 2. Weltkriegs (194000 Kriegstote,76000 Ver- 

mißte,200000 Kriegsgefangene,200000 Hektar Kulturfläche verwüstet) 

liegt die österreichische Wirtschaft in Trümmern. 

Am 27.April 45 gründet Karl Renner eine prov. Regierung. 

Sie beschäftigt sich in erster Linie mit der Lebensmittelbeschaffung, 

weiters mit dem Transportwesen und Problemen des Wohnbaus . 

( 100000 zerstörte Wohnungen ). 

Die Regierung hat aber noch keine Vorstellung .welche Art von 

" Wirtschaftspolitik die beste für unser Land ist. 
Die Nahrungsmittel werden in der ersten Zeit den geringen Vor- 

räten entnommen, Lebensmittel und Bezugsscheine müssen beibehalten 

werden. Die Energieversorgung gelingt nur mit Mühe und die 

Industrie ist durch. Personal- und Materiaikmappheit, sowie durch 

Demontagen stark ‚geschwächt. 

Weil im Herbst 1945. keine Reserven mehr vorhanden sind ‚wird die 

Ernährungslage immer schlechter, wodurch eine noch niedrigere 

Arbeitsleistung zustande kommt.So erreicht die TnuatpieprSdukklon 

knapp 25 % der Kapazität von 1937. 

In der Landwirtschaft versorgen.sich die Bauern selbst ‚liefern 

aber ihren Überschuß kaum an die Regierung sondern dem Schwarz- 

markt. : i 

Am 30.Novenber. 45 wird der Se h illing Su Zahlungsmittel 

eingesetzt. Es kommen 2,5 Mrd. in Umlauf ‚davon sind aber nur 

‚45000 S in Gold gedeckt. - "ii 

"Das UNRRA-: Programm ( United Nations Relief and Rehabilitations 

Administration - program ) rettet: die österreichische Lebensmittel- 

.  versorgung.Durch dieses Programm und durch die Hilfspaketeaktion 

kann die tägliche Kalorienration auf 1200 kcal angehoben werden. 

E———— ni an Bun.CEn 

Im Jahr 1946 steigt die Produktion auf 50% der Ausnützung der 

wirklichen Kapazität ‚aber ein strenger Winter bringst 

Rückschläge.



era a a FO ea ee ee ee ala rein Snminera a tee nie anne ee een aan 

Schüler und Zeitgeschichte MIVa 

Auf Grund des Zusammenbruchs der Energieversorgung im März 47 

wird man sich der Abhängigkeit von Energieexporten bewußt 

und es werden deshalb Bauarbeiten anGroßbauwerken und Kraft - 

werken (Kaprun) begonnen. 

1947. steigen die Lebenserhaltungskosten und deshalb wird eine 

Regelung im 1.Lohn- und Preisabkommen getroffen; der Tausch- 

handel floriert aber trotztdem:weiter. 

wenn En ade au Mile EHER a ME HERE ach) MOL MEER Mi MEI MM am MED eblkn aun AM a au) MIR MORD want FEED ame Tr car a 

Im Währungsschutzgesetz 1947 werden die "eingefrorenen Konten" 

gestrichen; der Banknotenumlauf wird von 6j2 auf 3,4 Mrd. 

gesenkt, dadurch sind die Voraussetzungen für die Gesundung 

unserer Wirtschaft geschaffen. 

. Im Oktober 1948 besteht noch immer eine Lebensmittelbeschränkung 

auf 2100 kcal für Normalverbraucher. 

In diesen dahr beträgt das Defizt 1,7 Mrä. , durch einen Buüdget- 

ausgleich und das 3. Lohn - und Preisabkommen (Investitions- 

begünstigungsgesetz) wird es auf 600 Mil. gesenkt. . (1949) 

1950 bricht der Koreakoflikt aus, die daraus resultierende 

es Rüstungssteigerung der Supermächte belebt auch die österr. Wirt- 

schaft.In dieser Zeit wird die Produktion erstmals über die der 

'Vorkriegszeit gesteigert.Auch der Fremdenverkehr erhält einen 

Aufschwung. 

Erwin Hipfinger



Schüler & Zeitgeschichte 

Mitschrift der Referate von Franz BALDT und Wolfgang MAYER 

Die größte Sorge der Bundes- und Landesregierung war die drückende 

Lebensmittelnot zu lindern. Im Nachhinein erscheint es fast unverständlich 

wie die Bevölkerung von den Kampftagen bis in den Mai 1945 ernährt wurde. 

Zu dieser Not kam es, da die "Nazis" vor ihrem Abzug aus Wien alle nur 

erreichbaren Lebensmittelvorräte vernichteten, oder der Plünderung 

preisgaben. Sie wollten, daß hinter der Befreiung der Hunger emporsteigt, 

" und die Wiedergeburt Österreichs zu einer Trauerfeier wird. R 

Die Lebensmittelkarten mußten. ‚beibehalten werden. Im April 1945 war Brot 

....das einzige Lebensmittel, das ‚abgegeben wräen konnte. Die Bezirksbürger- 
  

evölkerung | mit der von ihnen. in lagern und    meister"versorgten die: 

"bei Geschäftsleuten beschlagnahnten Lebensmitteln. 'In diesen Monaten 

= plündertexdie Bevölkerung. nicht. nur Eßwaren und Textilien, sondern alles 

„was nicht niet- und nagelfest war, wurde davongetragen. Es gab nichts, das 

: nicht zu gebrauchen gewesen wäre. In diesen Jahren entwickelte sich ein 

reger Schleichhandel. Dieser Sch warzmarkt konzentrierte sich besonders 

am Naschmarkt und im Resselpark. 

Diejenigen, die sich an der Not bereicherten, waren das Übel der Ge- 

sellschaft, So kostete zeitweise 1 kg Brot den Wochenlohn eines Arbaitera. r 

eintannehgrelng tee 1945: 

'. Ware j a .... Normalpreis “ Schwarzmarktpreis 

= 
ei

 
1 kg Mehl BE TERM | RM 150,- 

1 kg Brot TE EB 60.- 
1 kg Schmalz | N: ...071400.- 

1 kg Rindfleisch | ir 2.50 Be . 250.- 

4 kg Zucker RER | -.79 a 300.- 

1 kE- Kaffee Fe na 2200.- 
1 Paar Schuhe . | = 35.- ar 1200. 

im Stoff 2 15.- bis 40.- 1500.- 

Der Großteil der Bevölkerung arbeitete jedoch für Lebensmittel und Be- 
kleidungsstücke und hatte daher wenig Geld. So wurde am Schwarzmarkt 

der größte Teil an benötigten Lebensmitteln eingetauscht. 

Besonders im Osten litt die Bevölkerung an großem Hunger. Während im 

September 1945 in Wien 800 Tageskalorien pro Kopf der Bevölkerung zu- 

geteilt waren, erhielten die Bewohner von Wr. Neustadt nur 300 Kalorien.



ER 

Vom Frühjahr 1946 bis Sommer 1947 übernahm die UNRRA - United Nations 

Relief and RehabilitationsAdministration - die Versorgung Österreichs 

mit Lebensmittel, ohne direkt in die Wirtschaft einzugreifen. Dieser 

Vertrag sicherte den Österreichern etwa 1200 Tageskalorien zu. 

Anfang 1947 waren die Vereinigten Staaten jedoch der Meinung, daß wir uns bereits 

durch normale Handels- und Kreditmethoden unsere Nahrungsmittel verschaffen 

können. An eine Weiterführung der UNRRA war nicht zu denken, da die e 

Kosten zu 70 % von den Aneikenn Bedeckt: wurden. 

Der eigentliche Aufschwung erfolgte durch den Marshall - Plan. 

Dieser sak vor, Europa finanziell zu unterstützen. Diese Mittel 

ERP (European Recovery Program) genannt, bildeten vom Juli 1948 bis 1953 
se In; 

. die Basis für umfangreiche. Investitionen und für eine bedeutende Produkt- 

steigerung. Insgesamt. Srhielt ‚Österreich 1; 6 Milliarden Dollar Auslandshilfe. 

Ab September 1948 ‚konnte der ‚Tageskalorieäcatz für Normalverbraucher 

auf 2100 erhöht. werden, und mit ‘der antlichen Verlautbarung vom Juli 

1953, gaß keine Lebensmittelkarten für den. Bezug von Nahrungsmitteln 

  

nötig wären, zeichnete sich eine endgültige Gesundung der Österreichischen 

Wirtschaft ab. | ae BR | 

800613 

(ichallAarkhart)



  

Schüler & Zeitgeschichte MIWVa 

Kunst und Kultur 45 - 49 Zusammenfassung des Referats von 

Kari Kasenbacher : 

Architektur in der Nachkriegszeit: 

a
r
 

Die Architekten und Baumeister stehen 1945 vor zwei großen 

      Aufgaben: Sie wollen sich ihrer- künstlerischen Aufgabe widmen. 

  

und sind andererseits. Sezmungen beim Wiederaufbau aktiv. nitzu- 

wirken und müssen wegen der wirtschaftlichen lage Kompromisse 

eingehen, die ihnen ‚bis heute vorgehalten werden. 

‚daierel: 
Bam Aal ann ann ann arm ae aniir 

1947 findet in Wien: ‚eine. ‚große Kunstausstellung statt. Hier 

zeigen sich die Spannungen zwischen Neoklassizismus, der Neu- 

., romantik und dem Surrealismus. 

In diese Zeit fällt Sue die Erindung des internationalen 

"Artklubs. Bezeichnend für die unmittelbare Nachkriegszeit ist 

das Fehlen von jeglichen Kulturaustauschs mit Deirtschland, 

Theater 45: 

a 

Das Burgthsater beginnt bereite im Sommer mit der Wiederauf- 

nahme seines Spielplaues, Das Stück Sappo wird im Ersatzhaus 

Ronacher gespielt. 

Das Volkstheater kasinnt seinen Spielplan mit "Des Meeres und 

der Liebe Wellen", 

Außerdem sind in Wien noch viele Einakter zu sehen, weil die 

technische Ausstattung der Bühnen noch sehr mangelhaft ist.



. Es werden hauptsächlich russische Heimatfilme und amerikanische 

Western gezeigt. 

Wiener Philharmoniker: 

Unser berühntes Orchester leidet vor allem unter dem Mangel 

an Dirigenten. Deshalb werden oft Kentarlale von en 

wie Karajan und. Krauss gegeben. 

    

  

Fußball: “ en et 

In Sonmer 1945 verliert Österreich ein pisl gegen Ungarn. 

. Im Dezenber lasse Jahres gewinnt aber ein immer besser 

werdendes Team der Österreicher gegen die favorisierte Mann- . 

schaft der Franzosen im Praterstadion mit 3 : 1 

800609 Karl \Kbeenbacher M 

Quellen: . Zeitschrift für Kunst, Leipzig 1948/49/50 

Theaterzettel, Wiener Staatsopernensenble 1945 '-
 

Wiener Zeitung, Wien 1945 

Wochenpresse, Wien 1946 

Neues Österreich, Wien 1945 

Zeitgeschichte Hirt, Wien 1979



Schüler und Zeitgeschichte MIVa 

Zusammenfassung des Referats von Reinhold Mayer - 

Zonenteilung : 

Osterreich war bis 1955 von den vier Siegermächten besetzt 

und in Besatzungszonen eingeteilt 

Französische Zone e 

Vorarlberg, Tirol 

' Britische Zone : | “ 

'. Kärnten, Steiermark 

Amerikanische Zone | 

Salzburg, Großteil von Oberösterreich 

‚Sowjetische Zone 5% Be 

Niederösterreich, Teile von Oberösterreich 

. road AraN ET AN Y e 

...:Der Großraum Wien wurde in söwjetisch, ‚amerikanisch, britisch, 

französisch kontrollierte und eine international überwachte 

‚Zone eingeteilt. j | 

Quellen: / 

Zeitgeschichte Hirt, 1979 Wien 

Historischer Weltatlas Putzger, 1972 Wien 

800609 Kari &. Kasenbacher



  

Protokoll eines Filmvortrags im österreichischen Filmarchiv 

Wien I, Rauhensteingasse 5 

am 7. Mai 1980 von 13.50 bis 15.30 

Anwesende: Prof. Moritz (Projektleiter) 

Pr. Prof. Würfl (als Gast) 

23 Schüler der MIVa 

Tagesordnung: 4 Filme über Österreich in der Zeit von 1945 bis 1955 

1. "Schwarzmarkt'"s 

Amateurstummfilm amerikanischer Besatzungssoldaten (1945) 

Schwarzmarktszene Resselpark 

Preisvergleiche 

r 2. "Wiederaufbau": Sonderwochenschau 

Rückkehr der Gefangenen ö 

Zerstörungen . 

Aufräumungsarbeiten 

Freizeitbeschäftigung 

3. "Österreich exportiert" 

Stahl- und Eisenproduktion 

IKW, Traktore, landwi. Geräte 

Kunstdüngerexport 

Gummiindustrie 

Wasserkraft 

Textilindustrie 

m 0°  Lebensmittelindustrie 

4. "Unterzeichnung des Staatsvertrags" 

Botschaftertreffen 
Alliierte Außenminister in Wien 

\ „Unterzeichnung im Schloß Belvedere 

Dankrede von Außenminister Leopold Figl 

23. Mai 1980 ater,



Protokoll vom Gespräch mit Dipl. Ing. Johannes FIGL 

Thema: Ing. Leopold FIGLs politisches Wirken in der Nachkriegszeit 

Ort: Konferenzzimmer HTL Wien I Schellinggasse 15 

Zeit: 1980 05.14 08.00 bis 10.00 

Anwesendes . Dipl. Ing. Johannes FIGL 
ed Prof. Dr. Hannes MORITZ 

Prof. Mag. Brigitte WÜRFL 
Schüler der MIVa 

Gessräehsleiten Andreas Bugala 

1) Beumitir gwneike durch A. Bugala und Hinweis auf bereits stattgefundene 
Gesprächsrunden 5 

2) Herr Dipl. Ing. J. Figl erzählt aus dem Leben seines isn: 

‚ Ing. L. FIGL, der gegen den Anschluß Österreichs an das Deutsche 

Reich gewesen ist, ist 1938 von der Gestapo verhaftet und in das KZ 

. Dachau gebracht worden, wo er bis 1943 inhaftiert gewesen ist. 

Im Oktober 1944 ist er erneut verhaftet worden und nach Mauthausen 

‚gebracht worden. Im Jänner 1945 wird er ins Landesgericht überstellt, 

wo ihm der Hochverratsprozeß gemacht werden sollte, der jedoch nicht 

‚stattfand. Re E 

Nach seiner Entlassung wird er Landeshauptmann von Niederösterreich. 

L. Figl nimmt die Verhandlungen mit den Russen auf. 

Dr. Karı Renner wird mit der Bildung einer ae rn: Regierung 

beauftragt, welche aus 3 Parteien besteht. 

„Stand nach den 1. Wahlen im November 1945: 

ÖVP Figl (86 Mandate) 

spö Schärf. (75 Mandate) 
KPÖ Fischer (4 Mandate) 

1950: findet das 4, Lohn- und Preisabkommen statt. Hiebei werden die 

". Preise und dadurch Löhne und Gehälter angehoben. 

1954. findet in Berlin eine Außenministerkonferenz statt, bei der 

"Österreich erstmals gleichberechtigter Teilnehmer ist. Bei dieser 

Konferenz wird bis auf einen Punkt eine Einigung erzielt. Dieser 

Punkt beinhaltet, daß Besatzungstruppen in Österreich bleiben, bis 

: zum Friedensvertrag mit Deutschland.



3) 

Am 25. Oktober verläßt der letzte Besatzungssoldat Österreich. 

Am 26. Oktober wird das Gesetz der immerwährenden Neutralität erlassen. 

Fragen der Schüler zum besprochenen Themenkreis: 

Warum war die ÖVP in der Nachkriegszeit so stark? 

- - weil sie eine Integrationspartei war 

Wieso wurde Figl von den Russen in die Politik geholt? 

= die Russen waren über die Zeit vor 1938 sehr gut informiert, 

deshalb kannten sie Figl 

Wie war die TLnstaLinng der Bevölkerung nach dem Einmarsch von 

Hitler? 

- anfangs wurde Hitler vom Volk ı mit Freude empfangen, die Meinung 

des Volkes wendete ‚sich zu ‚Ungunsten Hitlers. 

Wieso wurde Hitler anfangs so freudig aufgenommen? 

er beseitigte die Arbeitslosigkeit, indem er die Aufrüstung 

‚förderte und Autobahnen bauen ließ. 

War Figl am mißglückten Attentat auf Hitler beteiligt? 

- nein 

Wie war Figls Verhältnis zur Bevölkerung als er 1945 aus dem Gefängnis 

in die Politik kam? 

- Figl hatte das Gefühl, daß das Volk hinter ihm steht. 

4) Schlußwort und Verabschiedung durch Prof. Dr. Hannes Moritz 

m an een len here 
(Alexander 118) (Stephan Doschek) 

g
e



Gespräch mit Altbürgermeister Dr, Felix SLAVIK über den Wiederauf- 

bau Wiens nach dem 2, Weltkrieg 

Zeit: 1980 - 05 - 08 10.00 bis 12.00 

Ort: Konferenzzimmer HTL Wien I, Schellinggasse 193 

Gäste: Dr. Felix SLAVIK 

1.) 
2.) 

3.) 

3,1) 

3.2) 

3.3). 

3.) 

Dir. OSTR. Dipl. Ing. Paul RIEDL 

Prof. Dr. Hannes MORITZ 

Mag. Brigitte WÜRFL 
Schüler der MIWVa 

Eröffnung und Begrüßung durch Dir. OSTR. Dipl. Ing. _P. RIEBL 
Gesprächsleiter Manfred DVORAK bittet Dr. Felix SLAVIK um einen 

Bericht über die Lokalpolitik und den Wiederaufbau in der 

Nachkriegszeit. 

Aufschlüsselung von Fragen mit denen Dr. Slavik während seiner 

Atitszeit häufig konfrontiert wurde, 

Wie kam es dazu, daß 1945 die Stadtverwaltung in einer relativ 

kurzen Zeit installiert wurde? 

- dureh Zusammenarbeit der verschiedenen Parteien 

- keine Opositionalpolitik 

- Erfolg durch Gemeinschaft der Österreicher 

Hatten die Österreicher keine Angst? 

- Wer viel Freiheit hat, hat Angst diese zu verlieren 

- Zitat General Th. KÖRNERS: " Seid gegen den Krieg, aber klagt 

nicht über die Kriegsfolgen" 

Vorgang des Wiederaufbaues. 

- 12% der Wohnungen, damals 86000, waren zerstört 

- Wasser, Gas und Strom wurden allmählich installiert 

- Fragen tiber Baracken- oder Wehrnmelsisu 

Th. Körner stimmte für Baracken- F, Slavik für den Wohnungs- 

bau. Komproniß: Duplex Wohnung (ho m®, mit entfernbaren 

Trennwänden) 

Wie groß war der Optmismus der Bevölkerung? 

- Dr. Slavik war ein Optimist in Bezug auf das Leben 

- Straßenbahn, Gas und Strom standen ALLEN Wienern 

für 4 Stunden täglich zur Verfügung - daraus schöpfte die 

Bevölkerung neuen Mut,



3.5) Dr. Felix Slavik stellt Sehne 2 Bücher über den Wiederaufbau vor: 

- "Am Beispiel einer Stadt" (Inhalt: Kommunalpolitik 1945 - 1980) 

- "Wien- 30 Jahre Bundeshauptstadt der Republik Österreich!" 

Inhalt: Erwartung, Furcht und Hoffnung der Bevölkerung 1945 

Anschließend folgt eine kurze Gesprächspause 

4.) Diskussion zwischen Dr. Slavik und: Schülern der MIVa 

4,1) Wie unterschieden sich die Besatzungsmächte voneinander? 

- Rußland war die rücksichtsloseste Macht 

- bei den Amerikanern waren besonders die Neger unangenehm 

- Frankreich war die ärmste Besatzungsmacht, da es selbst lange 

besetzt war 

_ England war trotz erlaubter Prügelstrafe die mildeste Macht 

‚2) Mit wen arbeiteten sie zusammen? _ 

'- Dr. Slavik war nie ein Mensch, de ı an Wundertäter seglaubt 

hat, das heißt er war immer mit anderen Mitarbeitern in 

Verbindung | 

- Nach der Enthaftung im Dezember 1943 hatte er die erste 

Zusammenkunft mit seinem Freund Dr. Adolf SCHÄRF 

. -— Mit Johann Böhm, dem späteren Gewerkschaftsbundpräsidenten 

war er in der illegalen Gewerkschaft zusammen tätig. 

-_ weiters arbeitete er mit Politikern und Gewerkschaftsgruppen 

zusammen, bei deren Diskussionen die Forderung nach einem 

selbstständigen Staat laut wurde. 

4.3) Ver bekam zuerst die Wohnungen, die gebaut wurden? 

rn "Die aufgebauten GeRRLAWanENBEn wurden an die früheren | 

Besitzer übergeben 

- Hausbesitzer, die ihre Häuser restaurierten, mußten den 

letzten Mietern den Vorrang überlassen ' 

— beim staatlichen Aufbau wurden Kredite mit einer Verzinsung 

son:1 % auf 100 Jahre vergeben 

- Der Bundessiedliungsfonds errichtete Genossenschaften, welche 

zuerst aus 40 % Eigenmittel und 60 % Staat, damn jedoch aus 

10 % Eigenmittel und 90 % Staatshilfe gebaut wurden. 

4.4) Wann wurden Lebensmitteldepots angelegt? 

- Die Depots wurden zum Großteil geplündert 

- Lebensmittel wurden im Tauschhandel erhalten i 

- die Kontrollen waren bei Lebensmitteln nicht so streng, da die 

Behörde wußte, daß 900 kal/Tag nicht ausreichten.



4.5) Wie stand es mit der medizinischen Versorgung? 

- es gab sehr viele Vergewaltigungen, dadurch wurde die 

Abtreibung in solchen Fällen ohne Schwierigkeiten ge- 

nehmigt ; 

_ Geschlechtskrankheiten waren sehr stark unter den Besatzungs- 

mächten verbreitet. 

- Penicillin war sehr schwer aufzutreiben, es wurde gegen jede 

Krankheit verwendet 

- die medizinische nn A war allgemein schlecht, vanıE 

Valuten, die Folge waren wenig Medikamente 

im. dr Spitäler wurden nur Schwerkranke aufgenommen 

4.6) Kommunistenputschversuch 1950 

- im Oktober 1950 sollte zum letzten Male he Teilung Österreichs 

entlang der Enns erreicht werden, 

- die Österreicher wußten damals, daß. es um ihre Freiheit 

geht und schlugen gemeinsam den Putschversuch nieder 

_ Wr. Neustadt wurde von Gendarmen geräumt. Die Russen über- 

nahmen danach keine Verantwortung für den Putschversuch 

4,7) Wie erfolgte die Umstellung von Reichsmark auf Schillinge? 

- Nach der Währungsreform besaß jeder Österreicher theoretisch 

genau 1500 Schilling 

- Ein Schwindel war schwer möglich, dadie Reform sehr rasch 

erfolgte 

5.) Dr. Felix Slavik signiert seine 2 Bücher über den Wiederaufbau 

und überreicht sie der MVa .- 

6.) Verabschiedung durch Prof. Dr. Hannes Moritz 

',.) Schlußwort des Hrn. Altbürgermeisters 

Wien, 1980 - 05 - 20 

ua Pallı 
Pl 1d Km GR BALDT)



Schüler & Zeitgeschichte 
Rückblick auf Initiative Schüler & Zeitgeschichte des Bundesministeriums 

für Unterricht und Kunst und der Sendung WIR 

Die Initiative Schüler & Zeitgeschichte wurde uns von Prof. Moritz 

vorgestellt. Diese Aktion wurde von uns mit gemischten Gefühlen auf- 

genommen. Mir persönlich fehlte einfach die Information über den be- 

trachteten Zeitraum von 1945 bis 1955. 

Nach Diskussion und anschließender Abstimmung beschlossen wir uns bei 

dieser Aktion zu beteiligen. 

Der nächste Schritt war die Auswahl der 3 Themenkreise: 

‚Staatsvertrag 

EIG Wien 1.1945 bis 1955 
Soziale Probleme 1945 bis 1955 

‘Von nun an teilten wir uns in kleine Gruppen auf, um großteils in 

unserer Freizeit möglichst viel Information über unsere 3 Themenkreise 

zu besorgen. . a ee 

Im Laufe der kommenden Wochen entwickelten sich dadurch verschiedene 

Projekte (Filmvorführung im Filarchiv, Gespräch mit Absolventen, ...) 
Daraufhin wurde ein genauer Projekt- und Terminplan aufgestellt, ich 

"glaube die genaue Terminsetzung war bangen wichtig, um unsere ae 

haben zu verwirklichen. 

Auf diesen Projektplan setzten wir auch einen Termin für die Abhaltung 

von Referaten über die sozialen Probleme der Nachkriegszeit an. Bis zum 

11. April hatten wir die Referatsthemen festgesetzt, und auch die 

Referenten bestimmt. 

Die Schwierigkeit beim Aufsetzen des Referates war das Zusammensuchen 

der Informationen verschiedenster Quellen. Wir haben viele Institute 

und Behörden aufgesucht, ohne von ihnen die gewünschte Auskunft zu 

erhalten. Aber auf Grund der Hinweise und Tips mancher der Besuchten 

gelang es uns doch die richtigen Türen zu finden und'so das viele 

Dokumentationsmaterial zu besorgen. Ich finde, daß diese Konfrontation 

mit einer Aufgabe, die wir völlig selbstständig lösen mußten, ein Bei- 

trag zur Persönlichkeitsbildung war. 

Besonders freut mich, dab dlasen Arbeiten, trotz eindeutig allgemein 

bildender Natur, in unserer naturgemäß sehr technisch orientierten 

Schule so viel Verständnis unt tatkräftige Unterstützung seitens der 

Schulleitung entgegengebracht wurde. 

800613 

(Karl. G. MKesibacher)
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" „Mandragola” 

  

„Pygmalion” zu Wort. 

Wien, Samstag 

Die kommenden Wiener Premieren 
Vorschau auf die zweite Hälfte der Spielzeit 

In Ergänzung unserer in der ersten Nummer veröffentlichten 
Ubersieht über die Zweite Hälfte der Spielzeit bringen wir 
nachfnigend die Plane der übrigen Wiener Bühnen: 

Staatsoper 
Theaterander Wien: Die nächste gräße- Premiere wird 

„Rigoletto" von Verdi sein. Für die Inszenierung zeichnet‘ 
Josef Witt. Als Dirigent ist Anton Peulik vorgesehen. Die 
Hauptpartien sollen von Emmy Loose, Georg Oeggi und 
Anton Dermota gesungen werden. Ferner denkt man an die- 
Oper „Pique Dame“ von Tschaikowsky. Die Inszenierung 
übernanm Oskar Fritz Schuh. Als Dirigent wird Professor 
Jose? Krips fungieren. Den Hermann sıngt Max Lorenz, die 
Lisa Hilda Konetzni. Die Sühnenbilder dazu entwirft Robert\ 
Kautsky. Ferner ist die „Entführung. aus dem Serail" von 
Mozart, mit den Dekorationen und der Ausstattung: der Salz- 
burger Fesisjuelauliübrung, vorgesehen. 
Velksopner Am il. Februar wird „Carmen“ 

aufgeführt. Felix Prohaska wird dirigieren. Die Inszenierung. 
besorgt Erika Hınka Für die Hauptportie sind Lorna Sidney, 
eine Schülerin Lotte Lehmanns, und Elisebeth Höngen alternie- 
rend vorgesehen. Bühnenbiider: Waiter von Hößlin. Ferner 
sind geplant: „Margarete” von Gounod, „Tieiland” von Eugen 
d’Albert und eine klassische Wiener Operette; 

Vorksiheater 

Das Volkstheater plant die Aufführung eines selten 'ge- 
spieiten Werkes von Ferdinand Raımund, ‚Der Barometer- 
macher auf der Zauberinsei”. Direktor Haenel übernahm die 
Tazenfehung: Er denkt dabei an eine Aufführung in der ursprüng- 
lichen Fassung mıt Chören und Ballett aus der Zeit des. Dich- 
ters, - 

Kammerspiele e 

Das Theater ist für das zweite Halbjahr auch weitechin bean 
strebt, kulturvolle, gepflegte, den Zeitproblemen nahestehende 
Kanmerspieikunst zu bieten. Als erstes wird- es-Kieists 
„Amphitryan” bringen. Mans Jungbauer. wird den- Jupiter, 
Kitty Stengel die Alımene und Kart Skraup. den Sosies spielen. 
Ferner plant man die Erstaufführung der Komädie 

von Machiaveil, nack einer $ 
Max Christian Feiler, 

” Theater „Die Inser in der  Kmbäte 

Direktor Leon Epp- will dusch weitere zwei Premierem dem |; 
ersten Abschnitt des Wiederaufbaues der-.„Insei“ vollenden. 
Die nächste Premiere wird „Emilia Gaiotti” von: Lessing sein, 
ar deren Vorbereitung schon- eifrig gearbeiter wird. Als 

weitere Neuerscheinung ist. die „Uberfahzt”. von Suttog; ‚Wane 
geplant r 

  

  

    

Renaissanceiheater i 

Als nächste Premiere ist das Lustspiel „Flechsinann. ale Er- 
zieher”- von Otto Ernst vorgesehen.. Edi Loiber und. Heny 
Minersky werder _die Hauptrollen spiele | Das ‚soil das 
eg „Der Mustergatte” folgen. - R 

Wiener Künstiertheater-- <. 

Mar probt schon deißig an der Aufführung der Opern 
„Es fing so harmlos an”, die bereits verälmt wurde. Die: 
Heesters-Rolie wırd Harry Fus spielen, “ i 

Schauspfelkaus- 

Für den Februar ist „Maria Stuart” vom Schiller v. örgesehen. 
In dem Hauptrollen werden wir"Erna Kerbel, lide Overhofi 
und Erich Scholz sehen. 

  

Ensliiche Dramatiker ftark gefragt. : = 
Zus kunde Moskau berichtet wen Re inberege Se 
  ischen- am ergli- 

schen: Bühnenschagen außerordentlich in Sowohl des klassi- 
sche als auch das moderne. englische Drama erfreuen. sich beim. 
Moskauer Publikum größter Beli 
gelangte mit dem „Othello“, der „Komödie der Irrangen'” und: 
dem. „König Lear” an verschiedenen Moskauer Bühnen. zur 
Aufführung und. das. Moskauer Dramatische. Theater bereitet. 
eine- Aufführung des „Hamlet“ in neuer russischer Übertre- 
gung vor. „Oscar Wilda wird. nach langer Unterbrechung. ir 
Rußland mit „Der ideale Gatte” und. „Lady Windermeres 
Fächer” wieder zu sehen sein. Priestley kommt mit seinem 
neuen Werk „Der Inspektor ruft“ und Bemard Shaw mit 

Auch in Paris herrscht starke Anteilnahme am 
Theater. Auch hier gelangen Oscar Wilde (mit der „Sal 7 
und Bernard Shaw („Candida”) zur Aufführung. Nach dem 
Jahren wirtschaftlicher, politischer und kultureller Ab» 
schließung beginnt Frankreich auch die k: 
gen zur Welt wieder herzusteiien. Das Pariser Theeterlebeu 

„und alle anderen Zweige künstlerischer Betätigung erleben 
gegenwärtig eine Blütezeit. Mar 'vermißt nur, wie in. Wien, 

  

"wie 

  einstweilen noch staike, sc Talente. 

  

  

selbständige Bürekrai 
deutsch, tschechisch, emslisch, Sucht a ae r n 

Die Einstellung von Arbeitskräften ist 
an die Zustimmung des Arbeitsamies| die 

gebunden. 

  

Verwaltuag des Biaties. 

    
Die Presse 
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Österreich als Fußball-Großmacht. 
Der Ruhm der „Wiener Schule‘ _. Die Aussichten für die Zukunft 

Man wird vielieicht, fragen: Kann denn ein Spiel mehr 
‚ betieuien als ein Vergnügen für die Ausübenden, ein. wenig 
Spannung und Aufregung für die Zuseher? Ist es nicht ab“ 
wegig, in einem Wettspiel mehr zu sehen als eine Entspannung 
für den Augenblick? Nun, es hat sich gezeigt, daB das Fußbali- 
‚spiel doch ein wenig mehr bedeutet. England, das-Mutteriand 
der nuuzeitlichen Sportbewegung, hat. dieses: Spiel, zu- einer: 
wahren Volksbewegung: gestaltet, und die Zahl der Menschen; 
die: ihr Weekend: in. irgend einer Form diesen Spiel: widınen, 

| geht in die Millionen. Der Engländer trennt sich von: seinem 
F Lieblingsspprt niemals- und- nirgends. Er übt ihn auch. in der 
Fremde aus, und so.haben Engländer; die aus beruflichen Grün- 
den in Wien weilten,. vor gut fünfzig. Jahren zum. erstenmal 
den runde“ Lederball über Wiener Rasenplätze rollen lassen 

; und haben Wiener Jungen das neue Spiel, das bei all seinem 
einfachen und klaren: Aufbau doch eine kleine Geheimwissen- 
schaft‘ darstellt, beigebracht. 

De zeigte sich nun, daß die Wiener. eine ganz besondere 
Eignung für dieses Spiel besitzen. Fußball ist eine eigenartige 
Sache. Er wird. überall in. der Welt nach den gleichen Regeln 
und in der gleichen Weise betrieben, aber welche Verschieden- 
keit liegt doch in der Spielweise der einzeinen Völkert In 
diesem Spiel wird die nationele Note-.jedes. Volksstammes 
fühlbar, und die Wiener Fußballer, sie zeigten sehr bald, kaum 
daß sie der Fußball-Gehschule entwachsen waren, eine ganz 
besondere Form des Spiels. Sie lehnten besondere Kraftenfal- 
tung ab, brachten auck nicht jenen Grad von lligkeit auf 

andere Mannschaften, aber sie erfüllien ihr Spiel mit 
wienerischem Witz; beuten ein kräftesparendes, engmaschiges 
Kembinationssystem auf, und bald sprach man-in aller Weit 

. nicht von den Fabballsgielare: Wiens, SOndasıt'ene. den: Wiener 
" Fußball-Tänzern. .. .:::%. 

    

:Flago Meis! wer der Mann, der dies am klarsten erkannte. 
Er fand die Spieler, die dieser. wienerischen Note des Fußball- 
spiels am besten entsprachen, und‘ formte so eine Mannschaft, 
die — niebt im Wien, sondern im Ausland — das: „Wunder- 
team” genannt. wurde.. Diese. EIf, die im großer und ganzen 
durch Jahre: gleich blieb und. deren Hauptstützer der un- 

Sindelar,. “ vergeßliche Gschwaidl, das Fiügelpaer Schall-Vogl, 
der „Fußball-Weltmeister“ Blum, der Tormann Hiden, der 
später nech Frankreich wanderte, ein wenig später der akım- 
batische Austria-Verteidiger Sesta, waren, diese EIf also hat, 
wo- immer sie hinkam, die Zuschauer begeistert, und man ver- 
glich. gerne ikr Spiel mit den Walzerrkythmen exakter Ballett- 
tänzer. Sportliche Ruhmestaten hat diese- Mannschaft voll- 
bracht, so das’ berühmte 3:4Spiel gegen Engiand im London, 
das ein sportliches Ereignis für die. fürwahr verwöhnten Briten 
gewesen ist, das Wiener 5: 6 gegen: Schottland, die überzeugen- 
dem Siege von 5:0 und6:0 gegen Deuischland, das 8:2 gegen 
die vorher mur höchst selten. bezw Fuß- 
baller. Diese Fußballmannschaft trug den Ruhm der „Wiener 

Schule” in alle Welt und leistete so eine zielbewußte, viel 
zu wenig gewärdigte: Werböurbeit: für Onstarreich und Uster- 
reichs: Yalle-- Dr art ai 

1233 sur en. wie mit so viel such damit z: Ende. Der 
Wiener Fußball und-seine Schule wurden von den Berliner 

von des Tschammer und Linnemann, von 
} dem. Nerz und Herberger, systematisch abgewürgt, seiner per- 
sönlichen Note beraubt; in ein System gezwängt, das. ir keiner 
Weise: der österreichischen Eigenart entsprach“ Bea En durt 
— gerade: die beiden sch gegen Us 
waren biefür die Triebfeder gewesen — ein Fußball-Sicherheits- 
systent geschaffen, das in erster Linie der Torsicherung diente, 
die eigene Offensivarbeit: aber zum: größten: Teil ausschaltete. 
Damit_wurde dem: Spiel sein Haupireiz. genommen und die 
Wiener Mannschaften konnten sich mit dem ihnen nun auf- 

Stt' niemal Das. wer ein 
"konstanter Rückgang des Wiener Fußballsports, der durch 
die blutigen Veriuste der Vereine durch die Kriegsgeschehnisse 

ürlich noch wi wurde. Aus dem so rei” 
vollen Wiener Fußballsport war eine traurige Einöde geworden. 

Das war nun das Erbe, das Usterreichs ‚Sport in seiner Fuß- 
balisparte vor Jahresfrist vorfand. Gleichwohl ging man mit 

    

     

Tausche ein Paar. fast nee Fis- 
schüke mit: Jackson, Größe 304, 
gegen Brennmaterial. Unter „ir Bale 
ERS“ m die. Verwaltung des 

  

usche. Hauswurtwohn: Zi, Kö, 
mir rotem Garten, viet Obst, Semtue, 

Mut und Selbstvertrauen ans Werk. Die ersten Versuche konn“ 
ten wohl nicht ermuniern, aber: bald begannen einige Wiener 
Spitzenmannschaften, wie die Austria, die Vieana, auch 
Wacker und Rapid, schrittweise ihr Leistungsniveau zu 
heben: Bald:mußien auch internationale Aufgaben gelöst wer- 
den. Die Spiele gegen. Ungern im ‚vergangenen Sommer brach-- 
ten noch glatte österreichische Niederlagen: Aber dann kam 
im-Dezember des- Vorjahres das.große Länderspiel gegen Frank-- 
reich im Praterstadion.- Die Franzosen, die- eine Erfoigsserie . 
gegen Mannschaften von Format, darunter auch gegen England, :- 
hinter- sich- hatten, .kamen- als hohe Favorits. nach Wien. Ein #"” 
schöner 3: 1-Sieg der österreichischen Mannschaft aber über- 
raschte Fachwelt und Laien. Mehr aber als das ziffernmäßige 
Ergebnis erireute der gute Stil, in dem das Spiel durchgeführt 
wurde, ein Stil, der wohl noch nich! der des Wundertesms 
war, der aber recht vielversprechend in die Zukunft wies. 

So ist zu hoffen, daß beim großen Wiederaufbau des üstem 
reichischen Staates auch unser Fußbail wieder eine neue Blüte 
zeit erieben wird, daß eine Reräissance dieses volkstümlicken 

„Sportzweiges ihn zur alten Höhe. zurückführen und unser 
Dsterraich wieder zu einer Fußbal-Weltmacht machen wird, 

Der Philatelift 
ie phflatelistische ! Rubrik der „Presse“ will die Interessen der 

Nicht nur ein gut eingerichteter 
der Im über alle europäischen 

ee bringen will, soll die Sammler am lauien- 
Gen halten, wir beabsichtigen auch, an dieser Stelle Spezial 
und Sanderfragen des Briefmarkensammelnse zu erörtern, 
Katalog- und Preisbewertungen zur Debatte zu. stellen, kur 
um: unser Sammlerdienst will bemüht sein, allen Philstelisten- 
wirklich ein Ratgeber zu sein. Solche.-Atsichten. lassei - sich-. 

‚_beute freilich nicht ohne Schwierigkeiten verwirklichen. Alleiı- 
schon die Beschaffung der Neuheiten-Informationen ist keines 
wegs einfach, eine objektive Preisbewertung aber in den mei- 
sten: Fällen sa gut wie unmögiich. In vielen. Ländem Europas 
ist der Postdianst auch heute noch immer nicht geordnet, und 
schon deshalb die Feststellung schwer, ob jeweils erschai- 
nende ‚Marken auch immer Sammelberechtigung: besitzen. Da - 
yir in dieser Rubrik aber an eine Art „Warndienst” vor un« . 
berechtigten Erzeugnissen denken, ist uns. gerade 'an. solchen, 

nz" 

  

  

N. 

ga 
Schließlich sei bemerkt, daß wir auch die Sammler seibst 4er 
weitestem Maße zur Mitarbeit 
zu sei b Kürze der Ei ist erstes Er 

für den Abdruck. Die Webl der Themen. hingegen kann. zie: P 
nächst den Einsender überlassen bleiben. De hier nicht ‘nur :- 
die Tagesnevigkeiten besprochen werden'sallen, sondern alles, 
was interessant scheint, kann im'Prinzip tatsächlich jedermanm.. 
der etwas zu sagen hat, seinen Beitrag leisten, Wir werden 
auch bemüht sein, Ankragen: soweit angänsig zu beantworten. 
Selbstverstäpdlich werden die Interessen des Usterreich- 

in erster Linie gewahrt bleiben, schon de«- - 
halb, weil unsere heimischen Marken*in unserem Land am: 
stärksten gesammeit werden. 

      
"Bestellschein 

„Die Presses : 
Wien, VIL Seidengasse 1€ 

Sie mir Ihre Wochenzeitung „Die } -- 
Presse“ wöchentlich durch diePost zu. Die Abonne- 

| mentsgebühr*/, jährLS 3.80, 7. jährL S 7.68, über». 
weise ich Aus Kae: nach Erhalt Ihres. Erlag-} 

  

Koanı 

Hochachvungevoil 

   

    

      

Petzcape zu kaufen oder zu _tau- 
schen Bat ee ee und 
Fellangaben. Unter „Ra 2 
sie. Blattes, 

  

Frauenarzt Dr. 
niert in wer ei: Kleine P: 

Aloıs Atzl in 

  Glaskaus für 
terhaltımg, gegen 
„Privatwohnung Nr. 
waltung des Blattes. 

‚geeignet, Kl 
Zi., Kä., — Unter 
Ki au rock 

Herrenschuhe, Gr. 40. Unter „Wert- 
  

Austrägerinnen (Austräger) für Zu- 
stelidienst von Zeitungen, dreimal 
wöchentlich, werden gegen gute Be- 
zahlung sofort aufgenommen. Moraws, 
VIL, Wesibahnstraße S0/ll. 

Hochschule Wien), mir 5 Jahren 
Praxis als projcktierender Ing. und 
Konstrukteur für Schaltanlagen . in 
Großfirma, sucht entsprechenden. Wir- 

|kungskreis. Gefl. Anbote unter „Auf- 

T 
tom. der Techn. | 

auagleich 221°‘ an die Verw. d. Biettes. 

Fiof), ar 
Kauls ale Jahrgänge alter Zeitun-|lich, uußer Mittwock und Samstag, vom 

gen und Zeitschriften. Unter „Auch 423 "bie 4 Uhr. i 
illustrierte ir. 4192”. Anzeigensasko, a Eh en regnen tar 

Y jahi; Handelsgeschäft, mit Bezickungels XV... Mariahilferstraße 206, zum "Shcnsien, nicht" Verhndrag” In 
  Koks, Kotte, Wohz daför Biete: ER 

jeden Tauschwert - Angebote: Tausche -Gasrechaud, 4- und INam- 
Dringend jede Menge Nr. 3“ =. "le mig, eisernen Ofen, zusammenlegbares 

Verwaltung des Blaties... Eisenbett mit Matratzen, Radio und 
Herrenschuhe, Gr. 41, gegen 

„Südosten Dreitüriger Kasten: Angebote mit Goschritien erbeten unter 
Preisangabe unter „Heiligenstadt 195|20“ an die Verwaltung des Blattes. m an: die Verwaltung des Blattes, = ie 
  

  

tarbeit Perkiaiehen möchten. Hiem >! 

      

Diplomvolkswirr=für 
Vertrauensstellung g‘ L 
gen mnr mit gleichzeitigem Reischluß 
auch nicht deelsubigter Abschriften 
aller Universitäts- u. Dienstzemgnisse| 
chestens erbeten. Unter -„Nr. 63.939 
an OWG, I, Wollzeiie 16, 

bezahlte gut 
t. Bewerbut-    

  

Mädchen für alles, mit guter Nach- 
Trage. zu drei Personen gesucht. Zu 
schriften unter „Battiger Fingritt 141° 
an die Vewaitung des Riattes, 

  

"Sir Quartier Be 5 
L, Woilzeile 16, 

   Mt pam 
ale. Unter Erste Kraft 180 

an die Verwaltung ses Diatres, 

    

  

Formermeister für das 
Gictereiwesen, Schwer m. 

metali, perfekt in Hand- u. 
formereı für gr. n. Ki 
im Legieren, sucht Stelle 
bei 

Leicht 
Maschin- 

Gu8 sowie 
Zuschr. er- 

       

  

die Verwaltun 5 

gesamte, 

10° ans! 

|bau Nr. 2" an die Verw. des: Blattes. 
nn nn 

Vertreier mit eigenem Wagen- sucht 
Vertsetungen für ganz Österreich. Un- 
ter „Branche egal 190° am die Ver- 
waltung des Biaites, 

in- Be- 
zirk von älterem Ehepaar auch In 
ter „Mann Gärtner 200° aı 
waltung des Rtaires. 

    

   
      

  

    
   

    

   

  

Erkolangsaufenthaite ii 
eo Steierm. eg 1 -Ö.       w. 

in Wien durch 
ie KR Burggasee 2, 

Wohnraum, Bürackune, Hauptmie: & 
, sofort, später, ee za 

! 

‚| unter „nr. 10° 

Tausche. modernen : Seaj-Peizmantet 
(Ge. N) gegen modernes Radio (Wech- 
x eh), jer- 

a. dgi. Unter „Neuwertig Ne. T“ am 
öie Verwaltung: des Biactes. - 

Tausche. Schalkragen aus Opnasum 
Kohle oder hartes 

4 
material. Unter „Auch’ geteilt en 
die Verwaltung des Blattes. 

Wechsel: 

Stühle n. Rallschränke 
zu kaufen gesucht. ‘Unter „Sof 
Kassa 205" am die Verw. d. Blattes. 

und Vorarbetien für den Wiedernufe 
bau. Unter „Prompte Erledigung 2 
am die Verwälrung des Blaues. 

  Tausche 
strom 119-220, neuwertig gegen Her- 

Unt 
230“ an die Verwaltung des Blatten 

Eiserne Kame (Wertheim oder ühn.), 
feuarfest, Größe ® oder i, auch ge 
braucht, zu kaufen gesucht. Zuschrif- 

   
  gegen a 

Holz. Zuschriften crbeten unter „Bal- 
digst Ne. 601“ an d..Verw. d. Blattes. 

Tausche eine - Kofferschreinmaschine 
gegen ein Pazr Röhrenstiefel und cin 
Paar Herrenrhaltischthe, hede Nr. 42, 
und ein Kleid, Größe 3%, Zuschriften 

an d. Verw. d. Blattes. 

Nerrenschaftstielel mit Hölzern. new |. 
wertig, elegante Form, gegen Phoro- 
Aneräge zu tauschen gesucht. Gefl. 

unter „Solid Kr 9 an die 
tung des Blattes, 

    

Suche: 
Marken. Jub.-Serie K-F.d. m. ar, 
Plugpost . und alle österr. Wohl 
keitsausgabsı     

    
  

    Zuschriizen unter 

  
  

ten mit unter „Wird ab-| gebraucht, i 

Tausche, tant neues. Herrenfahrrad] ? geholt‘ an die Verwaltung d. Biattes. Fe ze 19% an sie Vera. . Biäuen 

g ine oder Rechen- 
m :" Herronhalbschuhe, Gr. 41.| Eisen ” warm zur Pflege . 

sexen Dumenstrümpfe oder Damenhnt!|freiem Zustand,. zu kaufen gerüchL|suche. Anpepote mit Preisansaken 
i „Wertzusgleich 530° | Angehote mit Preis unter '„Kasselunter „Vi. Bezirk 54" an die Yere 

an die Verwaltung. des Blattes, 0 oder 1” am die Verw. d. Blattes. writung des Blaties.. 
    

Tausche neuen Herrenwintermantel, 
. 172, gegen Radıo für Wechsel 

220 V_ Unter „Markenradio 583° 
Verwaltung des Biatter- 

            

Schreibmaschinen, kleine, 

  

gesucht. Angebote 
‚Nee gutes Rabrikat‘ 22" em dee 

Verwaltung‘ des Bisites, 
  

Leinrichtung von zwei größeren 

Elektroinstalistionsfitma, ee War 
Material verfugt und zuverläuig em , 
beitet, zur Instandaetzung der Elektro 

Birne: 
gesucht. Unter „Kurzirisuige Ausfüh- 
rung 77" an die Verw. des Blatter 

Klavier-- und. Möveltransporie, Ber-- . 

  

  

         

            

  

    
  

          
Kaufe  Aktenschränke, _ Srellsgen,, Kunken tAbselhuen) ühernimmz Metz, 

Elegante Ledertasche, in Blau und Tor much det EiM Schreibtische, Stühle &. sontiige Buro-; em. Wr Kiavierte an porceore, Wien, 
Iauehen. [5 Pig le, Kr mezei, auch gebraucht. Unter „Drin-|. Beilana }0, Bi 
“an die han ‚asovsky, “gend SAG“ an die Verw. des Blattes 

Klosterncuburgerstraße 162. es an ae Vene SEE FR „ulansnracker Handelsagentur sucht ür ! er : 
Flaschen, Schreibmaschinem zu kaufen oder-zu| Arriket zum Vertrieb in Tırmi u. Vore 

"abfälte und Mäbe für Eisenerpranch peicheer gesucht. Euangebote erbeter|ariberg. Zuschr. erbeten »u Gitter Tamm 
kauft Schnerder 105. |unter „Zeitungsveriag "an die Ver Innsbruck Amreserstraße IS, 

Verwaltung des Blattes. Abholung nur Uschmittage. Vahtung 0 Bisties, „Alpenhem 
6 - Y f.-Apparate, Them 

Gebe zwei fast, neue. Gasbügeleisen.| Kaufe Kohle =. Harthoiz. Erhitte prüfung, in event. Rücken 
Suche vet Wertause| Angebote unter „Bis MM kg Kohle, und Stühle zu kaufen gesucht, Unter|kauf (auch Zunehöre. Zusche. em 
gteich. onter Bil son: an die Ver-| bie 30 kg Hartholz Nr. 600" am die) „Auch gebraucht 210" an die Verwai-|). Schlechtisiiner, Zen Vi, Nem 
wWaitung des Biaites, Verwaltung des Blattes tung «cs Bistien 

® 

banftgasse 5, Tür,



wi   
    
   

     

    

        

& Wiederaufleben - der 

  

Nr. 68     238. J ahrg. 
  

Aktien? I.. Rennweg 16, Druckerei: Usterreichische 
ren, UL, Rennwes; 16. Feruspracber-Nr. U 13-5-85 

    
Samstag, 8. Dezember 1945 Monzteberugapreis für Tierreich mie Ssuanpeenb are 

S. Einzelstücke, ohne S.ungssublic :0 Pi. 
      

Noch ..immer hohe Kriminalität 
Feststellungen der Alliierten Kommandantur 

In der gestrigen Sitzung der Alliierten 
Kommandantur gab General Noel du 
Parayt,eingangs einen Überblick über das 
bedenkliche Anwachsen der Kriminalfälte. In 
der Zeit vom 21. bis 39. November verzeich- 
nee die österreichische Polizei 

nicht weniger als $ Morde, 4% Raubfälle, 
112 Plünderungen, 307 Einbrüche und 
1412 Diebstähle, welche. Ziffern laut voli- 

Ur zeilicher Ansicht jedoch nur einen Teil der 
tatsächlichen Fälle erfassen. 
Auch die Verkehrsun fälle zeigen 

«ine: steigende Tendenz. Während vom 
14. bis 20.November 17 tödliche. Unfälle ver- 
zeichnet wurden, hat sidy deren Zahl vom” 
‚21. bis 30. Nowember-auf 22 vergrößert. Da- 
"ran träge zum großen Teil die verkehrswidrige 
hohe Geschwindigkeit der Kraftfahrzeuge im 
Staatsgebiet. Schuld, und es: wurde daher be 

"schlossen, 
eine Höchstgeschwindigkeit von 30 Kilo- | 

- metern in der Stadt anzuordnen. 
Anläßlich des Fußballmacches Brsskeiien 

-Osterreich konnte man feststellen,. daß eine 
Anzahl österreichischer Kraftfahrzeuge sidı 

. noch immer widerrechtlict im Verkehr be- 
findet. Es wird daher die Konrrolleder 
Wagen verschärft durchgeführe wer- 
‚den, wobei es nicht genügem wird; dem Wa- 
‚genpaß allein vorzuweisen ohne zugleich die 
wirtschaftliche Notwendigkeit ‘des Wagens 
plausibel zu machen. Es geht nicht an, daß 
die ohnehin geringen Benzinmengen. zu 
Jebensunwicheigen Fahrten Bubbraugs wer- 
den. en irn 

\ Die Kokknverzeilung 

Der General gab: ferner einen aufschluß-- 
reichen Überblick über die Verteilung der ver- 
‚fügbaren Kohlenmengen. 2000 Tonnen: Kohlen: 
werden den öffentlichen Bädern zur Verfü- 
gung gestellt, 24.000 Tonnen den G 
4000 Tonnen den Elektrizirätswerken, * 
5000 Tonnen den Spitälerm und Bäckerei- 
berrieben, 1500 Tonnen: der öffentlichen Ver- 
waltung, 2600 Tonnen der Glasfabrikarion: 

  

“. ‚und 30.000 Tonnen werden als Reserve an- 
2.2. gelegt werden. Die angegebenen Menge sind 

als " Dezemberquote zw verstehen. Femer 
wurde eine Menge. von 30.000. Raummerern 
Holz Familien, die nicht an das Gaswerk 
angeschlossen sind, beigegeben. 
Die Stromversorgungslage ist 

durch die starke Verminderung des Wasser+ 
kraftstromes als Folge der Trockenheit im 
verflossenen Jahr nach wie vor angespaunt. 
Es wird jede Woche stichprobenweise die Ein- 
haltung des Stromverbrauches" überwache und 
im Überrrerungsfalle mit Geldstrafen‘ und 
Unterbrechung der Stromzufuhr vorgegangen 
werden. | 

TR in Moskau 
Reuter erfähre, ‘daß die Außenminister 

von Großbritannien, den Vereinigter 
Staaten und Sowjetrußland. binnen 

i kurzem zusammenkommen sollen. Das würde das 
Londoner Außenminister- 

konferenz, die am 11. September begann und am 
2. Oktober abgebrochen wurde, bedeuten: 

Die neue Konferenz der drei Außenmini 
‚wird voraussichtlich in Moskau stattfinden. 

“ 

.Nadidem es den Auslandkorrespondenten fünf 
Wochen hindurch gestattet war, ziemlich frei zu 
schreiben und die Zensur der Nachrichten 
mehr oder minder eine Formsache war, nimme 
das sowjetische Außenministerium jetzt in 
den Berichten wieder umfangreichere Streichungen 
vor. 

Schärferes türkisches Preßgesetz 

kb Ankara, 7. Wie der türkische Minister- 
Präsident Sarajogku mitteilte, werde die türki- 
sche Regierung bald ein Pressegeserz. veröffent- 
lichen, das den Behörden die Befugnis gibt, 
Zeitungen zu suspendieren. Auch die 
Gesetzgebung hinsichtlich der politischen Par- 
teien und Versammlungen werde abgeändert 
werden. Der Ministerpräsident fügte hinzu, 
daß er eine Untersuchung wegen der am 
Dienstag in Istanbul stattgefundenen antj- 
kommunistischen Demonstration angeordnet 
habe, bei der die Räumlichkeiten des links- 
stehenden Blattes „Tan“ zerstört wurden.   

Die UNRRA-Hilfe für Üsterreich 
Am Freitag mittags.gab der Chef der öster- 

reichischen Aktion der‘ UNRRA,. Brigade- 
general Parmenter, im Beisein der Ver- 
treter der ökonomischen Abteilung für Uster- 
reich Shaaf (Amerika) und.Daderkin 
(UdSSR) in einer Pressekonferenz einen Über- 
blick über das Wirken der UNRRA und ihre 
Tätigkeit in Usterreich.. im Augenblick und 
für ie nächste Zukunft. 

.. Gegenwärtig sei eine technische Kommis- 
sion am. Werke, um. zu Eu Era was 
Usterreich an Hilfe: brauche. 
Die UNRRA als soldıe umfaßr 47 Na 

tionen und: je ein Rat vertritt. eine der Natio- 
nen. Die 47 Mitglieder der Nationen- in der 
UNRRA erfordern wohl einen großen Appa- 

rat, und dennoch gehen: die segensreichert 
rasch und reibungslos vor sich. Die: 

allgemeinen: Richtlinien für die vielen Unter- 
komitees werden- von der Kommission der 
UNRRA gegeben, die zweimal im Jahre zu- 
sammentritt und die im vergangenen August 
zum lerzenmal im London ihre Sitzung abge- 
halter har. Diese Weltorganisation, die side 
audh auf so viele europäische Länder erstreckt, | 
ist innerhalb zweier Jahre als eine große Liefe- 
ee: und Wohlfahrtsorganisatior aufgebaur 
wor: 

Drei. Millionen. Tonne Vorräte 
sind bisher gelieferr worden, Lebensmittel, 
Medikamente, Textilien und: Wohlfahrtsein- 
richtungen. Die Leute, die in der UNRRA 
arbeiten, sind heute stolz darauf, der UNRRA} . 
anzugehören. Brigadegeneral Parmenter ver- 
sicherte, daß:er fase: von: Anbeginn seines Eitz-. den 
"trittes in dem: Tätigkeitsbereich- a UNRRA 

h erkanne habe, welce 
sich. hinter dieser segensreicher Einrichtung 
verberge: Enthusissten aus aller. Ländern 
haben sict im selbstloser Weise zur UNRRA 
gemeldet, ur hier mitarbeiter und: mithelfen 
zu.k liche Opfer sind 
gebrachr ee Ein: Arzt beispielsweise, 
dessen ganze Familie in D=ch zu hingemor- 
der. wurde, har eine. große Stellung verlassen, 
um in Osterreich äh: der en 
zu:können, die Not zu lindern-. Ein: Ämeri- 
kaner- wieder har: Frau und. Kind über See 

' verlassen, um aus: Begeisterung für das hohe 
Ziel ir der UNRKA mitzuarbeiten. Selbse- 
losigkeit und nimmermüde Hilfsbereitschaft 

für ie notleidende Menschheie der Welt bil- 
den. die Grundlage der.Opferfreude aller Mir- 
arbeiter-in der UNRRA, die nichr hadı genug 
anerkannt werden kann. 

" Eine Mission in jedem Lande. 
In jedem Land,-in: dem: die UNRRA. auf 

absolue internationaler Grundlage: ihre Arbeit 
versieht, wird eine Mission mit größeren oder 
kleineren Stäben je nach der Größe des Landes 
errichtet, die Offiziere von-10 bis 15 Nationen 
in sich vereinigt.. In Wien begann eine Ab- 
teilung von 10 Mitarbeitern, deren jeder einer 
anderen Nation angehörte, in voller Harmo- 
nie. mit den Vorarbeiten. Der’ oberste Grund- 
satz in der UNRRA lautet, den Bedrängten 
zu helfen, damit sie sich‘ selber helfen können. 
Das bedeuter in erster Linie die Beschaffung 
von ang und Halbfabrikaren, um die 
Arbeitsl und den Be- 
ginn einer ae eenden, Arbeit ge 
währleisten zu können. Eine: der Hauptauf- 
gaben der ist es, Verschleppte 
zurüczubringen. ° 

Fünf Millionen, die von ihrem Vaterland 
verschleppt waren, wurden bereits in die 
Heimat zurückgebracht, aber es sind ihrer 
noch viele, viele, die niemals zurück- 
gebracht werden können. In Oster 
reich ist diese Zahl beispielsweise viel 
kleiner als in Deutschland und dürfte 
nicht mehr als rund 150.000 Osterreicher 
umfassen. 
Diese unglücklichen Menschen kommen in 

Lager der UNRRA. Man sorgt sich um sie 
und sucht sie unterzubringen. Die allgemeine 
Wohlfahrt der UNRRA besteht darin, Leute 
wieder auf den rechten Weg zu führen. Da- 
bei gibt es keinen Unterschied politischer, 
konfessioneller oder sozialer Art. 

Die Finanzierung der „UNRRA“ 

erfolgt dadurch, daß gewisse Länder 1 Prozent 
ihres Nationalvermögens an die UNRRA 

  

zahlten, weniger Zahlungskräftige einen ge- 
ringeren Beitrag leisteten. Diese Spende von 
1 Frozene Narionaleinkommen ist aber be- 
reits erschöpft, und es muß eine neue Hilfs- 
quelle gefunden werden. Ein weiteres Pro- 
zenzt aus dem Nationalvermögen der hilfs- 
bereiten Völker soll aufgeboten werden, und 
diese Frage harrt: jetzt. ihrer‘ Entscheidung in 
dem amerikanischen. Kongreß. Würde diese 
Frage abschlägig beschieden werden, bestünde 
wohl keine: Möglichkeir- für- die ARENA, 
ihre Hilfsaktionen fortzusetzen. 

Die- Tätigkeit i inUsterreick: ” 

Die Kommission der UNRRA arbeiter nur 

zu helfen. Die UNRRA wurde auch von den 
alliierten Militärbehörden eingeladen, nach 
Osterreich zu kommen, um die Verschleppten 
zu betreuen. 50.000-,solcher- Fälle in Oster- 
reich sind bereits in Fürsorge der UNRRA 
oder werden es bald vollzählig seim.35 lokale 
Komitees. werden: diese Materie bearbeiten, 
‚und ein Stab vom 400 Personen: ist mie der 
Arbeit befaße. Die Versorgung und Beklei- 
:dung der notleidenden Menschen: ist Sache 
der alliierten. Militärbehörde, : und . die 
UNRRA sorge dafür, daß alles im Ordnung 

'Fgeht. Aufgabe der UNRRA ise es, für die 
richtige Verteilung zu sorgen und sie zwüber- 
wachen. 

Bisher ist es jedoch noch nicht die Auf- 
gabe der UNRRA, in Österreich audı die 
Vorräte herbeizuschaffen. Bisher erfolgte: 
die -Betrenuung nur für die drei alliierten 
"Zonen, doch "Bofit die- "UNRRAL bald die 

der Lager zu. be- 
kommen ei: sie zu verwalten. 

Abgesehen. von dieser Aufgabe der Berreu- 
ung der Verschleppten und Gefangenerr ist 
es. möglich, daß; die UNRRA aufgefordert 
wird, auch Österreich: selbst zu helfen. Dazu. 
muß sie aber erst: die Bedürfnisse Osterreichs 
kennenlernen. Die technische Abordnung der 
UNRRA prüft gegenwärtig, wie viel an Vieh 
und sonstigen Nahrungsmitteln dringend 
notwendig wäre, verhandelt mir dem Unter- 
kommissionen des Alliierten Rates und wird 
dann nadt England Bericht. erstatten, wel- 
ches die endgüleigen: Bedürfnisse Osterreichs 
sind. Der nächste Schritt wird.es also sein 
müssen, daß die UNRRA von der’ zustän- 
digen Seite eingeladen wird, Usterreich Hilfe 
zu bringen, denn die Lager der Verschleppter 
sind. bereits in guter Ordnung: 

Brigadegenerai Parmenter Eonnen 
sich überzeugen, daß die Besserung auf die- 
sem Gebiete in Üsterreich unzweifelhaft er- 
kennbar ist. Das Bild, das er auf seinen 
Inspektionsfahrten durdı die 21 Lager in 
der amerikanischen Zone, 11 Lager ın der 
britischen Zone und die 4 Lager in der fran- 
zösischen Zone gewonnen habe, sei unbe- 

> dingt ermutigend gewesen. - 

Mir Hilfe der. alliierten Kommission und 
den österreichischen: Behörden konnen alle er- 
forderlichen Auskünfte eingeholt werden, und 
die österreichische Aktion der UNRRA wird 
in zirka einer Woche damit fertig sein, die 
erforderlichen Bedürfnisse für Osterreich fest- 

| gestellt zu haben, um zum nächsten Schrier 
überzugehen. Es muß dann die Entscheidung 
des ' Zentralkomitees in Washington: eingeholt 
werden, was weiter zu geschehen habe: Da- 
neben läuft, wie schon bemerkt, die Erledi- 
gung der weiteren finanziellen Frage der 
UNRRA, über die gegenwärtig die Debatte 
in London und Washington im Gange ist. 

Wann beginnt die Tätigkeit? 

In der anschließenden Debatte mit den Ver- 
tretern der in- und ausländischen Presse gab 
Brigadezeneral Parmenter Aufschluß über die 
Frage, warum es sechs Monate gedauert habe, 

bis die erste Kommission der UNRRA nach 
Österreich gekommen sei.. Die alliierten Ar- 
meekommanden hatten entschieden, daß zuerst 
ihre Operationen in Usterreich beendet sein 

| müssen, bis die UNRRA mit ihrem Hilfswerk 
Außerdem war Usterreich ; 

nicht sofort, sondern erst mit dem Beschluß | 
einziehen könne. 

von Ende August 1945 als befreites Land er- 
klärt worden, und nur für ein solches kann die !   

in jenen Ländern, von: denen sie ersucht wird, | 

  

Hilfe der UNRRA in Anspruch genommen 
werden.. 

Die Frage, wer die UNRRA mit ihrer 
Hilfe nach Österreich einlädt, beantwortete 

"| Brigadegeneral Parmenter dahin, daß, die Ene- 
scheidung bei der alliierten Kommission liegt, 
die die höchste Instanz in Üsterreich ist, und. 
daß eine derartige Entscheidung noch nicht ge- 
fallen ist. 

Auf die Frage, ob die UNRRA nods 
diesen Winter in Usterreich Hilfe leisten . 
werde, lautete die Antwort, daß es davon 
abhängen werde, zu weichem Ergebnis die 
gegenwärtig hier weilende technische Kom- 
mission der UNRRA gelangt... Angesichts 

>- der finanziellen Lage sowie der Transport- 
lage werde es. wohl- noch‘ längere Zeie: 

dauern: - , 

Cb man auf Vorrie zurückgreifen wird, 
die eigentlich für andere Länder bestimme 
waren, wird ersr die jetzt zu schaffende Über- 
sicht der Lage in Österreich klarstellen. Wen 
die Lage sehr ernst ist, wird die UNRRA so- 
fore eingreifen. Die UNRRA betrachtet Oster— 
reich als eine Einheit, und: ihre ‚Kommissionen . 
werden daher alle Zonen: besuchen und eine. 
Verteilung ohne Unterschied der ’Zonen vor-. 
nehmen. Die UNRRA wird darauf bestehen; 
‚daß die-Vorräre ohne Unterschied der Rasse; 
Religion und. anderer Motive an AR jene 

gehen; die brauchen. _, ° 

“Wer verteiteh 

Auf die Frage, wer die Verteilung vorneh- 
men werde, erklärte Brigadegeneral Parmenter. 
daß ebenso wie in. den anderen Ländern audr 
in Osterreich die Regierungsbehörden dafür 

überwachen; daß. bei:-dem Eee keit 
Unterschied. gemacht werde... ; 

Auf die Frage, warum- die nöcigen, Kud 
künfte nichr-vom der Regierung verlangt wur- 
den, lautete die Antwort, daß nacı dem Regu- 
lattw der UNRRA, nur die UNRRA. selbst 
durch ihre: Organe beurteilen: könne, was nadı 
den Bestimmungen an.ein Land geliefert wer- 
dert. könne, wober der Maßstab der UNRRA. 
für diese ee höher liege als der der” 
Militärregierung. Die UNRRA "arbeite ; immer 
so schnell als enöglich, und deshalb. sei .audr- 
diese technische Kommission zur Vorarbeis .. 
bereits. in Osterreict arır Werke. Mir dem Forr- 
schreiten des Winters hoffe die. UNRRA, da 
ein großer Teil der Verschleppten aus dem 
Lagern heimbefördert werden: kann, so daß 
die Quantitär. der UNRRA-Hilfe auf diesem. 
Gebiet verringert und dafür‘ die Leistung- 
fähigkeie der Hilfe für das Land, selbst ge- 
steigert werden. kann. 

Zur Frage der Verteilung der Hilfsgiter ii im 
Üsterreich- erklärte General Parmenter;; daß. _ 
die. alliierte. Kommission. die Frage zu Üben, i 
haben. wird. 

Durch die Hilfe, die den Velten bis- 
her zureil werden konnte, wurden 2000 Kalo- 
rien und darüber im Einzelfall erziele, wobei 
die UNRRA zu den Leistungen der. Militär- 
regierung bisher nur einige Tonnen aus. 
eigenem in Üsterreich zuführen mußte. 
Bisher hat die UNRRA Vorräte auf dem 
Wege, die allerdings noch nicht gelandet sind. 
Es ıst ziemlich schwierig, diese Vorräte zu: 
beschaffen, noch schwieriger, die Transport- 
mittel zu finden; das Ausladen ist wieder ein 
schwieriges Problem. 

1,400.000 Kleider und 750.006 Paar 
Schuhe, die nur für Verschleppte bestimme 
sind, sind von - Amerikas unterwegs, eine. 
Mehrleistung der UNRRA, die sie über- 
nommen hat, um dem: Notleidenden zu 
helfen. 

Üsterreich ist zwar in einer üblen Lage, 
weil noch nichts sa richtig zu seiner Hilfe 
im Gange ist, doch General Parmenter habe 

| den Eindruck gewonnen, daß Osterreich wahr- 
scheinlich berechtigtere Hoffnung auf eine 
Besserung haben könne, als die Länder, die er 
bisher gesehen habe. 

Wer bezahlt? 

Auf die Frage, wie Usterreich die Vorräte 
bezahleh werde, die die UNRRA nach Uster- 
reich einführen werde, erklärte der Chef der 
österreichischen Aktion der UNRRA: 

Osterreich wird nichts zu bezahlen haben. 
Diese Vorräte sind frei! Diese Vorräte wer- 
den aus den Fonds der UNRRA bezahlt, _ 

# 

Sorge: tragen ‚rerden,. und die UNRRA. werde ii 

   



Nr. 41 Wien. Samstag 
   

Die Presse. 

    

2. November 1946 15 
    

Shaping- oder 
Uniyersal-Fräsmaschine 

Graphisches Atelier sucht 

dringendst wurrnsu 
Unter „Ärchstpreis 410“ am: Wiener 

| Werbegesellschaft, 1, Seitzergasse 6 

SCHALLPLATTEN 
PLATTENSPIELER 
hukaat Verkauf ; Vorleik , Umtausch 

  
  

ASKAROFF & PRODINGER 
Herrengeme Dir. == 2-4 
  

mit allem zu kaufen gesucht Zubehör 

eventuell Tausch eines Maira-Feinbohr- 
und Hohnwerkes in bestem Zustond. mir 
Widia-Er: und H 

Metallwaren-Erzeusung XAPFENBERGER 
Aigen bei Salzburg Tel. 67-1-31 

“ mit. Lebensiaut und Lichthitd unter 
} „AZ Nr. G 2482" a. d. Verw.d. Bi, 

Junger Baumeisier 
sucht Wirkungskreis in Mittel- 
betrieb. Unter „Auch Provinz Nr. 
G Sf6* an die Verw. des Blattes 

  

Für obersteirische Papier- und 
Zeiluloseindustrie werden gesucht: 

4 Verkautsabteilungsieiten 
1Erportkaufmann) ! 

1 BlemrranNee- 
      Es Herren, 

weiche nicht Parteimiteheder oder 
Anwärter waren, im Frage: Zuschr.   

Wien, ti. Kärnine 
Sprochzeitden).30: Uhr, Tale ven         

  

Boimeischer übesizen 

MADRESS 

  Unsere}   WIR SUCH EN 

ielälscnäng fhre en Best 

‚ei, wie Süberschmuckt 
Kanze Werke in allen Soracnen, ea u abazber ee 
aucı amtsgältig beuiasadsı.. sem, ee es, kom- 

von 

weisen u. Aueläı igung zum Verkaut übernehmen 
    

Basie-English durch 

'EZMINANZIERUNG: UND KREDITE 

inanzkonsulant Emil. FOHLE   

® SPRÜHGAS £ötet 
AMEISEN, WANZEN, FLOHE, FLIEGEN u. 

UNGEZIEFER SAMT BRUT ——- 

Einfach, rein und’ zuverlässig X Angenehmer Geruck 
“ Erhaltlich nur in Fachgeschaiten und Drogerien. 

| CHEM. FABRIK: FRIEOR. KARL WEISS v.. BRUDER, WIEN 1. 
    LIEFERFIRMEN GESUCHT! 

Toistungst- d Va mir 
  Haussund K Kurt«, und Spiel 

Pusz- nes Keinigungsminet: Bapiarwa 
P erloweron: 

ron 
und einschlägige Artikel aller Art 

ja mer Za 126” am Annone..Exped. Rartölgee, Graz, 46 

    solort per Sprache S 1.— 

VERWIG 
KUNSTGEWERBE, Be VIE, 

210-5 

Wien, [, Milch sen NE £ 

Plaristengasse 17, 
‘im Hause vom 
Teiephon 

ten Kreuz“) 
ua, U Dee       

  

  

  

suche Teilhaber 
mit Gewerbeschein für Einzelhandel mit Maschinen, 

stelle Werkstätten, Maschinen, evil. Ausstellungs 

lokal zur Verfügung. Unter „Rascher Entschluß.1306° 
on Annoncenwoller, Wien, Xil, Meidlinger Haupistaße 54. 

. In allen. Buchhandlungen. 

MORAWA & Co. L, Wollzeile- II 

Eine CHANCE | 
für Geldgeber 

bietet Eeahaufählze: Im- und Export- | : 

  

2'/2-bis4-Zim.-Wohnung 
mit Nebenräumen: und Gartenbe- 

nützung im 13. Bez. oder sonstigem 
schönen Wohnviertei Wiens, miet- 

Scheinttei, auch kriegsbeschädigt, zu 
mieten gesucht. Biete Übernahme 
von Bau- u. TER 

Zuschriften u unt. „Baufachı 
a. d. Verwaltung d. Blattes 

Ges. en ra 
wenden sich unter 

Gere Gdlegenheit Nr.G an 
Verwaltung des Blattes. 

  N 
  

SCHNEIDERMEISTER sucht 
‘dringend GESCHAFTSLOKAL 

innere Beier, Hauptstraße, auch bombenbeschädigt. Duter 
„Dringe: na Ar an Wepe, Wien, I, Volksgartenstraße 

  

  

u 

| ‚xpoi 
b.H. ee ner 

PERDTRRSDBRRRRARERRIUNRITRTTINITERRSIRRERRBENANTBAT 

T
e
 

Ä 

Anzeigen-Oberverireier 
dar fähig ist, eine Anzeigenvertreter-Kolonne aufzuziehen 

und mit derselben ganz Osterreich zu. bereisen, wird tür 

erstklassiges Werbeobjekt sofart aufgenomman. Geboten 

wird. Fixum, Provision und Superprovision. Angebote vom 

nur besten Kräften an Molitor & Kihr. Wien, IV, Karolineng. 21 

Kaufe _ 
. kleines 

ke“ Wiener 

event. bis ausgebembt, nurin Wien. Angeb.unt.„Sofortige 
- Kassa” an Alpha-Werbemittlung, Wien, Vi, Badhausg. 1 

  

  

59 TISCHE 
  
  

Firma Emilio Arcanl | ER. 
eig ns sofort ehen. Unter 

EXPORT i » Il Verwaltung des Bias 
IMPORT - 

  

Größeres, rentables Wiener Umtermehmen im Familienbesitz 

sucht Kommanditisten 
- Unter „Mindestamteit- IC0.000° S* an Annoncenbüre: 
PROSQUILL, Wien, VIE, Plaristengazse 60.62 

  

= LIQUEURFABRIK 
| WEINHANDEL Barzgpußok 

BODENPRODUKTE güchE®  oensenn 
- MERAN || paetimtie u. Fnateure   

  

Rehtuns Reichsdeutschel 
4. November-Str. 6. Tel.: 16-83 
re Telephon: 16-43 

sller Art 
I VI.Gumpendorferstraße 117   

"Amersin 

Der preiswerte PRW sowie Lastkraftwagen Anhänger 
fabriksneu sofort lieferbar bei 

Spezialhaus in Material für den 
Lastkraftwagen und Anhängerbou 

Wien,1.,Dr.-Karl-Lueger-Ring 8 . Telephon: U 22-4-93 

  

Inland — Ausland — Übersee 
TECHNIKER aus der Textilkilfsmittel-Industrie, erstklassiger 
_APPRETEUR in der Woll- und Baumwollausrüstung, lang- 
"jährige Auslandspraxis in CSR, Polen, Deutschland, 

n 
  

Werkstätte in Berlin ©   
mit Masch. und Moterial gegen Gleidtwertiges in fi 
Österreich sofort zu tauschen gesucht, evil. 

Verkauf.Unter „Gelegenheit 1285”, an Annoncen 

woller, Wien, Xit, Meidlinger Hauptstraße Nr. 54   
REICH SDOER AUSLAND 

STAHLGIESSEREI - FACHMANN (Usterreicher) | 
Hangjähriger Leiter der Bießersien wetbukanter deutscher Werks, bietet suina Dienste, aueh berztus 
weise, an, Kemalizieree Kieinguß, Grauguß, bie zu schwersten Stücken, Ejnza-, Barlon-, Mrasanfhriken 
on von Stahlguß zus Ioglertum u. vorgütelem Sta) hoher Sonne, Einfohrung uhr»   ter oeneraten. Betrtadzorganisation, }tallanische, 

Karl Singer, Fans. wit 0-0. 

few erbittet Erhardt Brendel, Schladming in Steier- | 
mark, Postfuch 49 
      

ı WERKSTATTENRAUBME 
zu mieten, pachten oder kaufen gesucht mit Ban Ya u Kraft- 

heil u. trocxen, im Ausmi is 1000 m®. Anbot 
unter aealwerer Nr. G 327° an die Vermateie des Biaites 

  

In der Scala 
Br “Wien, IV., Favoritenstraße 8 

Österreichische Uraufführungen..- 

Am 2.Noy. 1946 „Der Schwur” 
Regie: M. en 
Dieser Fi 1945 in. 
Venedig elta 

Am 3Nov.1946 Der von Willy Forst 
symehronisierte u in Can- 
nes ausgezeichnete Film 
„Grüß dich, Moskau” 
Regie: ‚5. Jutkewitsch, 

Am &. Nor. 1946 „Peter 1,1. Teil. 
x egie: W. Petrow 

Am 5. Nov. 1946 „Peter I.’, 2. Teil. 
Regie: W. Peirow 

Am 6.Nov. 1946 ru ohne Mit- 

" Regie: J. Protasanow 
Am 7.Nov.1946 „Stürmischer. Lebens- 

. abend‘ Regie: Alexand. 
* Sarchi, J. Heilitz 

Am 8.Nov. 1946 Der in Cannes preisge- 
krönte Farbfilm „ „Jugend 
unseres Landes” und 
„Auf österreichischem 
Boden” 

- Am 9.Nov. 196 „Sohn des Regiments” 
Regie: Pronin 

Am1C.Nov. 1946 „Die steinerne Blume” 
Regie: Alexand. Ptuschko 
Dieser Film wurde inConnes mit 
dem Großen Preis für Farbfiime 
ausgezeichnet 

Die Vorführungen beginnen jeweil- um 18.30 Uhr     
  

re EEE EEE3 

“ . 
Im Tabor-Kino 
Wien, II., Taborstraße 8a 

“  Wiederaufführung der erfolgreichsten: 
sowjetischen Filme der vergangenen Saison: 

Am 2.Nov. 1946 „OhneSchuldschuldig’ 

j Regie: W.Petrow 

Am 3. Nov. 1946 „Gorkia Kindheit’ 
Regie: M. Donski 

Am 4. Noy. 1946 „Lustige Burschen’ 
‚ Regie: A. Alexandrow 

Am 5.Nov. 1946 „Iwan d. Schreckliche” 
. Regie: Sergej Eisenstein 

Am 6.Nov.1945 „Sie trafen sich in 
Moskau” 

Regie: Iwan Pyrjew 

Am 7.Nov.1946 „Lenin 1918’ 
: Regie: M. Romm 

Am 8.Nov, 1946 „Zirkus” 
Regie: G.M. Alexandrow 

Am 9.Nov.1946 „Musikal. Geschichte” 

Regie: A. Iwanowskij 
G. Rappaport 

Am 10.Nov. 1946 „Kinderiraum” 

„Konzert Nr, 3” 

Regie: Gemeinschaltsar- 
beit von & Regisseuren 

Die Vorführungen beginnen jeweils 

um 15.30, 15.48 und 19,00 Uhr     
    

In der Urania 
Wien, IL, Urartiastraße 1 

Österreichische Urauffübrungen: ° - 

km 3. Nov: 1946 „Auf österreichischem Boden” 
Kulturtilm 

Am 4. Nov. 1946 „Auf österreichischen Boden” 
Kulturfilm 

Am 6. Nov. 1946 Der in Cannes preisgekrönte Farbälm „N 
„Jugend unseres Landes” | 

Am 8. Nov. 1946 „i. Mai-Parade 1946" Farbiilm 

Die Vorführungen beginnen jeweils um 10 Uhr vorm. 

.. ® 
Im Kärntner-Kino 
Wien, I, Johennesgasse 3 

Am 3. Nov: 1946 Premiere des sowj. Monumentalfims 
„Der Schwur” Regie: N. Tschiaurelli 

Dieser Film wurde 1945 in Venedig 
preisgekrönt 

Die Vorführungen beginnenum9, 11,13,13,17. 19 Uhr 

Im Apollo 
Wien, VI, Gumpendozjerstraße 63 

Am &. Nov. 1946 Premiere d. von Willy Forst synchro- 

nisierten und in Cannes ausgezeich- N 
neten Films „Grüß dich, Moskau" 
Regie : $. Jutkewitsch 

Die Vorführungen beginnen um:18,.15 und 18. 0 Uhr 

Im Filmpalast 
Wien, Il, Im Prater 

Am 5. Nov. 1946 Premiere des Monumentalälns F 

„Peter 1.” Regie: W, Peirow | 

Die Vorführungen beginnen um 13, 17 und 19 Uhr   
  

Döne- } 
; mark und: Schweiz, sucht verantwertungsvelle Position. 

Z:     

 


